




I. Aufsichtsbehörden und Lehrerkollegium.
Die Anstalt stellt unter der Oberaufsicht der Herzoglichen Oberschulkommission.

A. Kuratorium:

Bürgermeister a. D. Rittmeyer; Professor D. Dr. Koldewey, Gymnasialdirektor;
Professor Dr. Dauber, Gymnasialdirektor; Professor Dr. Dahl, Gymnasialdirektor; General-

und Stadt-Superintendent Bertram; Geh. Finanzrat Lüderssen.

B. Lehrerkollegium:

Schulleiter Dr. Jahn, Kaiser - Wilhelm-
strafse 84 l.

Dr. Riedel, Körnerstrafse 20.
H. Borchers, Sidonienstrafse 6.
H. Lühmann, Cellerstrafse 10.
H. Rohde, Madamenweg165.
A. Stuckenschmidt, Bammelsburgerstr. 9.
A. Salomon, Kastanienallee 28.
J. Hertel, Fallersleberstrafse 41.
D. Meier, Bertramstrafse 53.

Pastor Kausche, Schützenstrafse 22.
Cand. min. A. Heydenreich, Neuerweg 12.
Dr. Schönberg, Damm 18 \
Kand. d. höheren Schulamts Neuner, Bank¬

platz 3 n .
K. Fiek, Wolfenbüttlerstrafse 42.
G. Krohne, Cellerstrafse 74.
Hofmaler Tunica, Königstieg 14.
H. Sachtleben, Kasernenstrafse 4.
W. Rammeisberg, Kl. Bertramstrafse 13.



IL Allgemeine Lehrverfassung.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden der¬
selben bestimmte Stundenzahl.

Zusammen
Lehrgegenstand IA IB IIA IIB HIA HIB*)! V VI V.I V.II V.IH Stunden

S W

2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 27 25

Deutsch und Geschichts- }> 3 4 4 4 4 5 5
D*

51

i! 6
8 8 6 65 61

5 5 5 5 6 6 6 6 6 6 — — — 56 50

4 4 4 4 5 5 26 21

Geschichte...... 2 2 2 2 2 2 2 2

Erdkunde bezw. Heimat-
I 2 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2 .— —

,36 30

Mathematik u. Rechnen 5 5 5 5 5 5 5 5 4 4 6 6 6 66 61

Naturbeschreibung. . . — — 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — 16 14

5 5 3 3 16 16

2 2 2 2 3 2 2 15 15

Zeichnen (verbindlich) . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — — 18 16

Anschauung..... 1 2 3 3

Zusammen . . . 30 30 30 30 30 30 28 28 25 25 21 19 18 344 312

1
— 2Zeichnen (wahlfrei) . . 2 2

1 2 2 1 1 — 7 7

' 2
i

2 '
i

2 2
i

2 2 2 — 14

2

14

2 2

Sänr liehe 5stund en zi lsam men 369 337

*) Im Winter sind III A und HIB vereinigt.



2. Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer.
A. Sommer.

Lehrer
i a

W.2
IA IB IIA IIB IHA HIB IVA IVB V vi' V. I V. II V. III

Zu¬
sammen
Stunden

Dr. Jahn .
Schul dirigent

- 3 Deutsch
3 Deutsch
2 Gesch.
2 Erdkde.

2 Gesch. — 2 Gesch.
2 Erdkde.

— — — — — — — — IG

Dr. Biedel. IA
6 Französ.
2 Gesch.
2 Erdkde.

5 Französ. — 4 Deutsch
2 Gesch.
1 Erdkde.

— — — — — — — — — 21

Borchers . . IB 5 Mathem.
5 Naturl.

5 Mathem.
6 Naturl.

— — — — 2 Erdkde. — — 2 Erdkde. — — 24

Lühmann . III A — — 3 Naturl.
2 Natur¬
beschreib.

3 Naturl.
2 Natur¬
beschreib.

4 Deutsch
6 Französ.
2 Natur¬
beschreib.

— — — 2 Natur-
beschreib.

— — — — 24

Bohde . . . IIA 4 Englisch 4 Englisch 5 Französ.
4 Englisch

— — 5 Englisch — — 2 Beligion — — — — ■ 24

Stucken-}
Schmidt J

IIB — — — 5 Französ.
4Englisch BEnglisch 4 Deutsch

6 Französ.
— — — — — — — 24

Salomon . . IVB — — 4 Deutsch
1 Erdkde.

— — 2 Gesch.
2 Erdkde.

2 Gesch.
5 Deutsch
2 Gesch.
2 Erdkde. 2 Erdkde. — — — — 24

2 Ti rnen

Heydenreich IVA — — 2 Beligion 2 Beligion 2 Eeligion 2 Beligion 2 Beligion
5 Deutsch 2 Eeligion — 3 Beligion 2 Beligion 2 Beligion — 24

Dr. Schön-)
berg ]

HIB — — 5 Mathem. 5 Mathem. 5 Mathem.
BMathem.
2 Natur-
beschreib.

2 Natur¬
beschreib.

— — — — — — 24

Hertel . . . V — — — — — — 2 Schreib. 2 Schreib.
6 Französ.
4 Bechnen
2 Schreib.

4 Bechnen
3 Natur-
beschreib.
2 Schreib.

3 Schreib. lAnschng. — 28

Meier. . . . V. I — — — — — — 5 Mathem.
u.Rechnen

5 Mathem.
u.Kechnen
2 Natur¬
beschreib

— —
8 Deutsch
6 Bechnen
2 Heimat¬

kunde
— — 28

Fiek .... V. II — — — — — — — — 2 Turnen
2 Singen

2 Turnen
2 Singen

1 Singen
2 Turnen

8 Deutsch
6 Bechnen
2 Schreib.
1 Singen

— 28

Pastor 1
Kausche j '

— 2 Beligion 2 Eeligion — — — — — — — — — — — 4

Dr. Heibey VI — — — — — — CFranzös. 6 Französ. — 6 Deutsch
u. Gesch.

6 Französ.
— — — 24

Neuner. . . — — — — — — — — — BDeutsch
u. Gesch.

— — — — 5

Tunica. . . — 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen — — — —
Hofmaler 2 Jjinearzeiclmeii 20

— — — —Erohne. . . 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen
7

1 Chor singen

Bammels- 1
berg J

V.III — — — — — — — — — — — — 6 Deutsch
1Anschng.
2 Schreib. 9

Sachtleben . — — — — — — — — — — — — — 2 Religion
6 Bechnen
lAnschng.

9



B. Winter.

Lehrer
Klassen¬

lehrer in
IA IB IIA IIB III IVA IVB V VI V. I V. II V. III

Zusammen
Stunden

Dr. Jahn . . .
Schuldirigent

— 3 Deutsch
3 Deutsch
2 Gesch.
2 Brdkde.

2 Gesch. — 2 Gesch. — - — — — — — 14

Dr. Riedel . . IA
5 Französ,
2 Gesch.
2 Erdkde.

5 Französ — 4 Deutsch
2 Gesch.
1 Erdkde.

— — — — — — — — 21

Borchers . . . IB 5 Mathem.
5 Naturl,

5 Mathem.
BNaturl.

— 2 Natur¬
beschreib.

2 Natur-
heschreib.

— — — — — — — 24

Lühmann . . • III — — S Naturl.
2 Natur¬
beschreib.

3 Naturl. 4 Deutsch
6 Französ. 6 Französ - — - — — — 24

IIA 4 Englisch 4 Englisch 5 Französ.
4 Englisch

— — — 6 Französ. — - — — — 23

Stucken-\
Schmidt j

IIB — - — 5 Französ.
4 Englisch

5 Englisch
2 Erdkde.

— — 2 Erdkde. 6 Französ. — — - 24

Salomon . . . IVB — — 4 Deutsch
1 Erdkde.

— — 2 G-esch.
2 Erdkde.

5 Deutsch
2 Gesch.
2 Erdkde. 2 Turnen 2 Erdkde. — - — 24

2 Turnen

Beydenreich. . IVA — — 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion
5 Deutsch 2 Religion 2 Religion 3 Religion 2 Religion 2 Religion — 24

Dr. Schönberg VI — — 5 Mathem. 5 Mathem. 5 Mathem. 2 Natur¬
beschreib.

— — 6 Deutsch
u. Gesch.

— — — 23

V — — — — — 2 Schreib. 2 Schreib.

6 Französ.
4 Rechnen
2 Schreib.
2 Natur¬
beschreib.

4 Rechnen
2 Schreib. 3 Schreib. lAnschng. — 28

Meier ..... V. I — — — — — 6 Mathem.
u.Rechnen

5 Mathem.
u.Rechnen
2 Natur¬
beschreib.

— — 8 Deutsch
6 Rechnen
2Heimatk.

— — 28

Fiele ...... V. II — — — — ~ — — 2 Singen
2 Natur¬
beschreib.
2 Singen
2 Turnen

1 Singen
2 Turnen

8 Deutsch
GRechnen
2 Schreib.
1 Singen

— 28

Pastor 1
Kausche j'

— 2 Religion 2 Religion — — — - — — — — — — 4

Neuner .... — — — — — — — — 5 Deutsch
u. Gesch.

— — — — 5

Tunica .... — 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichncn 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen — — — — 18Hofmaler 2 Linear zeichnen

— — — —Krohne .... 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 7
1 Ohor singen

Bammelsberg . V. III — — — — — — — — — — — 6 Deutsch
2 Schreib.
lAnschng.

9

Sachtleben. . . - — — — — — — ■ — — — — — 2 Religion
6 Rechnen
lAnschng.

9



II

3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres 1895/96
erledigten Lehraufgaben.

Da die im Schuljahre 1895/96 erledigten Lehraufgaben im wesentlichen mit denen der
Vorjahre übereinstimmen, wird in Bezug auf diesen Punkt auf den Jahresbericht 1893/94 verwiesen.

In Klasse IA und B wurden im Schuljahr 1895/96 aufser geeigneten Poesie- und
Prosastücken aus Hopf und Paulsiek für Tertia und Untersekunda gelesen: Goethes Hermann
und Dorothea, Schillers Teil, Lessings Minna von Barnhelm, aufserdem freie Vorträge gehalten.
Alle vier Wochen ein Aufsatz.

Themata: 1. Hand und Fufs, ein Vergleich. 2. Winkt der Sterne Licht, Ledig aller Pflicht, Hört
der Bursch die Vesper schlagen: Meister mufs sich immer plagen. 3. Hat der Löwen-
wirt ein Recht, mit seinem Sohne Hermann unzufrieden zu sein? (nach Goethes Hermann
und Dorothea). 4. Die Fahrt auf Kundschaft (nach Goethes Hermann und Dorothea).
5. Schulaufsatz: Was verdanken wir den Vögeln? 6. Über den elegischen Charakter des
Herbstes. 7. Schulaufsatz: Welche Bedeutung hat in Wilhelm Teil die erste Scene des
III. Aktes für den Charakter des Haupthelden und die Handlung des Stückes? 8. Wie
sind im 1. Akt des Wilhelm Teil die von den Vögten ausgeübten Bedrückungen dar¬
gestellt. 9. Die That Teils und die That Parricidas (nach Schillers Wilhelm Teil).
10. Der Nutzen der Kartoffel.

Abituriententhemata siehe Geschichte der Anstalt.
Gelesen wurde im Französischen: Biographies historiques von Dhombres und Monod

LTnvasion par Halevy;
The children of the New Forest by Marryat.im Englischen:

Kleinere Ausarbeitungen:
Klasse IA.

Arnold von Brescia. Versuche Josephs II, Bayern zu gewinnen. Das Gewitter, Inhalts¬
angabe des gleichnamigen Stolbergschen Gedichtes. Kurzer Überblick über die Geschichte
Englands bis zur normannischen Eroberung. Die Rhone. Das erste Dampfschiff. Das Aräo¬
meter. Der Schwefel. Der Schlittenapparat von Dubois-Reymond. Ein Helfer in der Not.
Wie orientieren wir uns im Freien. Durch welche Umstände fühlt sich Tellheim bewogen,
Minna von Barnhelm zu entsagen. Die Vorfabel zu Minna von Barnhelm. Die Herrscher
Englands aus dem Hause York. Der Überfall im Neuwalde.

Klasse IB.
Mohameds Jugend. Der Garten des Apothekers (nach Goethes Hermann und Dorothea).

Das Kriegsjahr 1757. Richelieu und die Protestanten. Schwefel. Die elektrische Klingel.
Eine stöchiom. Aufgabe. Ein Helfer in der Not. Der Norddeutsche Lloyd. Der Böhmische
Feldzug von 1866. Was treibt Tellheim dazu, Minna von Barnhelm zu entsagen? Die Vor¬
fabel zu Minna von Barnhelm. Kurzer Überblick über die Herrscher Englands von der
normannischen Linie. England unter Oliver Cromwell. Die Herrscher Englands aus dem
Hause Lancaster. Die scheinbare Sonnenbahn.

Klasse IIA.
Die Beschreibung eines Glockengusses (nach Schillers Lied von der Glocke). Die

Die BekehrungAbsendung des Patroklus zu Nestor (Ilias VI). Der Erlkönig von Goethe.
2*



Chlodwigs. Die allgemeine Preisbewerbung. Jacob IL und Wilhelm von Oranien. Thronraub
Eduards I. Der Geizhals. Charakteristik des Robert the Bruce. Martin Luthers Jugend.
Was yeranlafste Gustav Adolf zur Teilnahme am 30jährigen Krieg? Das rheinische Schiefer¬
gebirge. Regen und Schnee. Kältemischungen. Der Befruchtungsvorgang bei den Bedeckt-

Die Urtiere.
Klasse-IIB.

Wodurch bestimmte Odysseus die Griechen zum Ausharren vor Troja? Der Zweikampf
des Paris mit Menelaus. Wie sucht Erlkönig den Knaben an sich zu locken? Napoleons
Rückkehr von der Insel Elba. Der falsche Waldemar. Napoleons Versuch nach den Ver¬
einigten Staaten von Nord-Amerika zu entfliehen. Friedrich der Grofse und sein Page. Der
Geizige in der Unterwelt. Die Ermordung des Red Comyn. Welche Beweggründe treiben
Gustav Adolf nach Deutschland? Der polnische Thronfolgekrieg. Die deutsche Ostseeküste.
Tau und Reif. Kältemischungen. Der Befruchtungsvorgang bedecktsamiger Pflanzen. Das
Knochengerüst der Vögel.

Klasse III A.
Wie Günther Brunhilden gewinnt. Krieg Karls des Grofsen gegen die Longobarden.

Die Cimbern und Teutonen.
Klasse HIB.

Der Geizige. Napoleon auf St. Helena. Karls des Grofsen Sachsenkriege.

Klasse IIIA u. B.
Hagen von Irland. [Der Prozefs Konradins. Unbestechlichkeit eines Staatsmanns.

Don Quixote kämpft gegen eine Schafherde. Schlecht belohnte Gutmütigkeit. Die Ermordung
eines Mauren. Die Grausamkeit des Wolfes. Ludwig der Bayer und Friedrich der Schöne.
Gebirge Amerikas. Flüsse Afrikas. Die Schmetterlingsblätter. Der Maikäfer. Die Honigbiene.

Klasse IVA.
Der Rabe und der Fuchs. Der Schäfer auf dem Kyffhäuser. Die Legende vom Huf¬

eisen. Bestrafte Neugier. Der peloponnesische Krieg bis zum Frieden des Nikias. Der Krieg
der Römer mit Tarent. Der Krieg der Römer gegen Ingurtha. England, die gröfste Handels¬
macht der Welt. Die Schweizer Alpen. Die Landschaften Oberitaliens. Der Herzog von
Choiseul und der Dauphin. Der General Soules. Der vorsichtige General. Die Familie der
Korbblütler. Das Allgemeine über die Vögel. Die Schlangen.

Klasse IVB.
Der Wolf auf dem Totenbette. König Alarichs Bestattung. Die Rettung des Zöllners.

Otto I. und Heinrich. Der peloponnesische Krieg bis zum Frieden des Nikias. Der erste
punische Krieg. Krieg der Römer gegen die Cimbern und Teutonen. Die Gebirge von
Skandinavien. Die Bodenstufen Frankreichs. Die Schweizer Alpen. Der Tod Gustav Adolfs.
Der verspottete Höfling. Christoph Columbus. Der Kaffeebaum. Blutkreislauf der Wirbel¬
tiere. Metamorphose des Frosches.

\



III. Statistische Mitteilungen.

1. Schulbesuchfür das Schuljahr 1895/96.

Die Gesamtanstalt besuchten am Schlufs des Schuljaher 1894/95

a) die Kealschule........ . 305 Schüler
b) die Vorschule.......... 51 „

Summa 356 Schüler.

Nach der Osteraufnahme gestaltete sich die Frequenz zu Beginn des neuen Schuljahres
in der Realschule:

IA IB IIA IIB III A iiib IVA IVB V VI Summa
Schüler

Ostern 1895....... - - 36 28 35 35 24 22 ^n 29
2

41 34 314
4Johannis 1895, Abgang . 2

36 28
2

35
1

35
1

24
1

22 28 27 41
4

34
2

310
Johannis 1895, Zugang . 11

Mithin .... 36
13

30
1

36
3

36
4

25
1

22
1

28 27 45
1

36 321
24Michaelis 1895, Abgang

Bleiben .... 23
1

29 33 32
3

24 21
L

28
5

27
5

44
2

36
6

297
Michaelis 1895, Zugang 23

Mithin .... 24 29 33
1

35 46 33 32 46 42 320
1Weihnachten 1895, Zugang

Die Vorschule besi

Vorschule I 2

Lch

7

24

ten an

29

l Schi

Vorsc

34

ufs de

hule I

35

s Seh

I 10

46

iiljahrs:
Vorsc

33

hule

32

[II 14

46 42 321

51

Mithin besuchten a m Schluf s des Schulj ahres 1895/ 36 die Gesa tntans .alt. • • 372
Schüler.

2. Religion und Staatsangehörigkeit der Schüler.

a) Glaubensbekenntnis.

evangelisch
349

engl. Kirche
2

katholisch
9

mosaisch
12

Summa
372
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b) Staatsangehörigkeit der Schüler.

Aus Braunsehweig:
a) Stadt......
b) Land......

Aus Preufsen......
Aus dem übrigen Deutschland:

„ „ Königreich Sachsen
,, Bremen .......

Transport

186
136

38

1
2

363

Transport
Aus dem Auslande:

„ England.....
„ Rufsland.....
„ Frankreich.....
„ Indien......
„ Nord-Amerika . . .
„ Süd-Amerika ....
„ Afrika (Capland) . .

Summa

363

372

R. IA

3. Durchschnittsalter der Schüler am 1. Februar 1896.

R. IB. R. IIA R IIB. R. IDA. R. HIB. R. IVA.

17 J. 3 Mt. 17 J. 2 Mt. 16 J. 6 Mt. 16 J. 4 Mt. 15 J. 7 Mt. 15 J. 3 Mt. 14 J. 3 Mt.

R. IVB. R. V. R. VI. V.-Sch. I. V.-Sch. IL V.-Sch. EI.
14 J. 13 J. 1 Mt. 11 J. 7. Mt. 9 J. 5 Mt. 7 J. 10v 2 Mt. 7 J.

4i. Abgang während des Schuljahres 1895/96.

Aus Klasse IB
Aus Klasse IIA
Aus Klasse IIB

Aus Klasse III A
Aus Klasse HIB
Aus Klasse IVA

Aus Klasse IVB:

Aus Klasse V :
Aus Klasse VI:
Aus Vorschule I:

Rudolf Scheller, um ins bürgerliche Lehen zu treten.
Rudolf Meynig, Emil Röbber, um ins bürgerliche Leben zu treten.
Robert Bolte, Otto Habekost, Albert Wolff, um ins bürgerliche
Lehen zu treten, Herwarth Schrader, gestorben am 25. Nov. 1895.
Gustav Germann, ist nach Harzburg übergesiedelt
Ferdinand Grotewahl, um ins bürgerliche Leben zu treten.
Hans Fäsebeck, Ferdinand Peters, um ins bürgerliche Leben
zu treten.
Adolf Eichhorn, auf die Städtische Oberrealschule übergegangen,
Hugo Meyer.
Karl Germann, nach Harburg übergesiedelt.
Kurt Köhler, verzogen.
Robert Nehring, in seine Heimat Brasilien zurückgekehrt, Norbert
Regensburger, auf das Herzogl. Neue Gymnasium übergegangen,
ebenso Rammeisberg, Walter Weifsbeck; auf das Alte Gymnasium
Lühmann, Hänicke, Stamm; auf die Städtische Oberrealschule
Scheyer, Lindenfeld.
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IV. Zur Gesehiehte der Anstalt.

Dienstag, den 23. April, nachmittags 3 Uhr, Wiederbeginn des Unterrichts. Der Leiter
führt zunächst Herrn Dr. phil. Heihey und Herrn Kand. des höheren Schulamts Neuner, die
der Anstalt wieder überwiesen sind, und dann den aus Holzminden berufenen Herrn Dr. phil.
Schönberg in ihr Amt ein.

Paul Schönberg, geb. am 10. Dezember 1863 zu Lietzow, Kreis Westhavel¬
land, evang., besuchte das Realprogymnasium zu Nauen und das Luisenstädtische
Realgymnasium zu Berlin, studierte von 1884 bis 1891 in Heidelberg, Berlin und
Jena Mathematik und Naturwissenschaften, wurde am 25. Januar 1890 in Jena zum
Dr. phil. promoviert und bestand im Februar 1892 das Staatsexamen. Von Ostern
1892 bis Ostern 1893 war er in Perleberg Mitglied des pädagogischen Seminars und
von Ostern 1893 bis Michaelis 1894 als Probekandidat in Brandenburg a. H. Im
Winter 1894/95 war er an der Herzogl. Baugewerkschule in Holzminden als Lehrer
der Mathematik thätig.

Abgesehen von den gesetzlich vorgeschriebenen Ferien fiel der Unterricht aus an den
Nachmittagen der Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers und Sr. Königlichen Hoheit des
Regenten; an dem letzteren hielt die Festansprache Herr Dr. Heibey, an dem ersteren
Herr Dr. Schönberg.

Am 21. Mai Sommerausflug der gesamten Realanstalt in den Harz; gemeinsame Fahrt
bis Harzburg, Marsch über die Rabenklippen, den Burgberg nach dem Scharfenstein; von dort
gingen die oberen Klassen auf den Brocken, die unteren Klassen direkt nach Ilsenburg.
Abstieg der oberen Klassen vom Brocken ebenfalls nach Ilsenburg; von da gemeinsame Rück¬
kehr per Bahn nach Braunschweig. Viele Angehörige hatten sich der Tour, die vom schönsten
Wetter begünstigt war, angeschlossen.

Am 10. und 20. Juni fiel von 11 Uhr an der Unterricht der Hitze wegen aus.
Am 27. August Nachmittagsausflug der Vorschule nach dem v. Pawelschen Holze.
Am Sonnabend, den 31. August um 9 Uhr Sedanfeier; die Festrede hielt der Bericht¬

erstatter; aufserdem Gesang und Deklamationen der Schüler.
Am Montag, den 2. September besuchte morgens die gesamte Schule den Festgottes¬

dienst in der Brüdernkirche, nachmittags beteiligte sich die Anstalt an der allgemeinen Feier
auf dem Altstadtmarkte und den Wettspielen auf dem kleinen Exerzierplatze.

Am 3. und 4. September, ebenso am 6. September Ausfall des Nachmittagsunterrichts
der Hitze wegen.

Am 18. Januar feierte die Schule durch einen Festaktus die fünfundzwanzigjährige
Wiederkehr des Tages, an welchem das neue deutsche Reich errichtet wurde. Die Festrede
hielt der Berichterstatter; aufserdem Deklamationen der Schüler und mehrstimmiger Gesang.

Herr Heydenreich wurde im Laufe des Schuljahres zweimal zu je einer achtwöchigen
Übung eingezogen und wurde beide Male, und zwar vom 6. Juni bis 6. Juli und vom 11. Februar
bis zum Schlufs des Schuljahres dirrch Herrn cand. theol. Schmieder vertreten. Aufserdem
waren längere Vertretungen nötig für Herrn Meier, der am Scharlach erkrankte, vom 14. Juni



bis 5. Juli und vom 6. August bis 14. August; für Herrn Neuner, der von der vorgesetzten
Bebörde nacb Gandersbeim zur Vertretung geschickt wurde, vom 14. Oktober bis 1. Dezember,
und für den erkrankten Herrn Pastor Kauscbe vom 4. bis 11. Februar; diese Vertretungen
wurden von den Mitgliedern des Kollegiums übernommen.

Micbaelis wurde Herr Dr. pbil. Heibey plötzlich an das hiesige Herzog! Realgymnasium
berufen; da eine neue Lehrkraft augenblicklich nicht zu beschaffen war, wurden mit Genehmigung
der vorgesetzten Behörde die Klassen IHA und HIB für das Wintersemester zusammengelegt.

Vom 21. bis 24. August incl. schriftliche Reifeprüfung der Michaelisabiturienten.
Am 13. und 14. September unter Vorsitz des Herzog! Regierungskommissars, Herrn

Gymnasialdirektors Prof. Dr. Brandes mündliche Reifeprüfung.
Vom 5. bis 8. Februar incl. schriftliche Reifeprüfung der Osterabiturienten.
Am 13., 14., 16. und 17. März mündliche Reifeprüfung unter Vorsitz des Herrn

Gymnasialdirektors Prof. Dr. Brandes als Herzog! Regierungskommissars.

Schriftliche Abiturientenaufgaben.
I. Für die Michaelisprüfung.

1. Deutscher Aufsatz:
Der Garten des Apothekers und der Garten des Löwenwirtes, eine vergleichende Schilderung
(nach Goethes Hermann und Dorothea).

2. Mathematik:
a) Ein Dreieck zu zeichnen, von welchem gegehen sind: die Höhe 7(C, die Mittellinie »s« für

eine Seite und die Mittellinie m c für die Grundlinie.
b) Zählt man zu einem Bruche, dessen Nenner um 7 gröfser ist als der Zähler, seinen reciproken

"Wert, so erhält man 8y 8 ; wie heifst der Bruch?
c) Eine Pyramide hat ein gleichseitiges Dreiek als Grundfläche; die Grundkante der Pyramide

ist a = 12, die Höhe h = 18; wie grofs ist der Radius einer Kugel, welche mit der
Pyramide gleiches Volumen hat?

3. und 4. Eine französische und eine englische Übersetzung aus dem Deutschen.

IL Für die Osterprüfung.
1. Deutscher Aufsatz:

Eisen ist nützlicher als Gold.
2. Mathematik:

a) Eine Summe von 8600 Mk. soll unter eine Gesellschaft so verteilt werden, dafs jede Person
14 Mk. weniger erhält, als die Anzahl der Personen beträgt. Wieviel Personen?

b) Ein Dreieck zu konstruieren und zu berechnen, wenn gegeben sind: h c = 1482, b = 2173,
y = 79° 15'.

c) Wie grofs ist das Volumen und die Oberfläche einer Kugel, welche einem Würfel mit der
Kante a = y 3 umschrieben ist?

3. und 4. Eine französische und eine englische Übersetzung aus dem Deutschen.
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Namen der Abiturienten.
Michaelis 1895.

Name Vorname Konfession Alter Erwählter Beruf

Böndel Heinrich lutherisch 19 3/4 Jahr Maschinenbauer
Bruncke,gen. August » I8V2 j; Kaufmann

Bremer
Eyme Paul ;> 19V4 « Elektrotechniker
Hahn Rudolf » isy, » Kaufmann
Meyer Otto )) 17"V. n Landwirt
Nabert Ferdinand » 17»/* n Bankbeamter
Pätz Johannes JJ 19 n Militär
Preufse Franz )) 191/4 » Landwirt
Schlüter Ernst » 18V« n Landwirt
Strüvie Karl n 18 1/« » Kaufmann
Witte Richard !) 18V. » Wurstfabrikant
Wolff Friedrich n I6V4 n Landwirt
Wrede Wilhelm n 19V4 V Finanzbeamter

Bartels
Behrens
Behrens
Blut
Bode
Börckwitz
Buchheister
Droz
Echtermeier
Gauert
Grotrian
Hahn
Hantelmann
Jürgens
Könnecke
Lederhausen
Mackensen
Maring
Nabert
Sachs
Schönian

Max
Hans
Heinrich
Georg
Richard
Heinrich
Alfred
Willi
Percyval
Wilhelm
Gustav
Albert
Hermann
Rudolf
Heinrich
Carl
Erich
Heinrich
Erich
Leo
Wilhelm

Ostern 189
lutherisch

»
n
n
n
n
n
r>
n

»
!)
n

"
M

H

))
katholisch
lutherisch
mosaisch
lutherisch

171/2 Jahr Kaufmann
17 » Kaufmann
16V« n Landwirt
19 n Kaufmann
1TV« ji Seemann
18 » Maschineningen.
17 » Landwirt
17 1/« V) Bankier
17 1/« n Elektrotechniker
18V» n Landwirt
15% n Landwirt
17V4 n Architekt
I6V4 n Landwirt
153/4 n Juwelier
191/2 n Landwirt
18V4 r> Techniker
U1/4 » Buchhändler
17 3/4 » Apotheker
18V. « Chemiker
17V« » Bankier
171/4 r> Landwirt
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Ostern 189 6. (Fortsetzung.)

Name Vorname Konfession Alter Erwählter Beruf

Schrader Wilhelm lutherisch 19V4 Jahr Marineingenieur
Schütze Hans n 197 2 „ Landwirt
Schwalenberg Hugo n 18 3A „ Gerichtsschreib.
Schweinhagen Ernst ii 17 n Landwirt
Sichler Edgar ;i 17 V4 „ Offizier
Siems Ewald ii 17V4 „ Lehrer
Steinau Walter )! 17V* 11 Kaufmann
Struckmann Walter 11 15»/* 11 Landwirt
Trömner Eudolf reform. 187* „ Ingenieur
Vetterlein Albert lutherisch 20 Chemiker
Wöhler Friedrich j) 17V* „ Kaufmann

V. Sammlung von Lehrmitteln.

A. Für den naturwissenschaftl. Unterricht.

Zoologie.

Angekauft: Ein Schädel von Cercopithecus sabaeus (Meerkatze). Metamorphosen von:
Dyticus marginalis (Gelbrandkäfer), Formica rufa (gr. Waldameise), Cynips quercus folii
(Eichengallwespe), Carpocapsa pomona (Apfelwickler), Ephemera vulgata (Eintagsfliege),
Myrmecoleon formicarius (Ameisenlöwe).

Geschenkt: Eine Anzahl einheimischer Käfer von den Schülern Schmidt und
Hartwig (Kl. III).

Mineralogie.
Geschenkt: Mehrere Erzstufen aus Chile von Gleim (Kl. V).

Physik.

Angekauft: Ein Paar Telephone mit Mikrophoneinrichtung und 20 laufende Meter
Leitungsdraht. Mehrere kleine Magnetstäbe, Glas- und Ebonitstäbe.

B. An Karten wurden neu angeschafft:

Schlag, historische Karte von Deutschland nach 1648. Leeder, polit. Karte von
Deutschland, 16. Aufl. Herrich, Wandkarte des Weltverkehrs. Dornke und Herkt, Phys.
Schulwandkarte der Erde. Der Glockengufs, gez. von Rein.
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VI. Bibliotheken.

A. Lehrerbibliothek:

Koppe-Diekmann, Geometrie, I. Teil. Paulsiek, Deutsches Lesebuch, Septima.
Lindner*), Der Krieg gegen Frankreich und die Einigung Deutschlands. Noack, Hilfsbuch
für den evang. Religions-Unterricht. Jahrbuch für Jugend- und Volksspiele, Jahrg. IV. Kern,
Grundrifs der deutschen Satzlehre.

B. Scliülerbibliothek:

Bahmann, Uni des Glaubens willen. Unter dem grofsen Kurfürsten. — Biernatzky,
Unser deutsches Land und Volk. — Bussler, Preufsische Feldherren und Helden, Bd. III. —
Jahn, Aus Deutschlands grofsen Tagen, Bd. I (2 Exempl.).' — Kugler, Deutschlands gröfster
Held. •—Lindner*), Der Krieg gegen Frankreich und die Einigung Deutschlands (2 Exempl.).—
Bogge, Fürst Bismarck. — Stephen, Die Werber. — Sydow, Erinnerungen aus dem Leben
des Generals von Blaremberg (Geschenk des früheren Schülers Arwe). —■ Tanera, Deutsche
Einigungskriege, IL Teil, 1866. — Tiemann, Der schwarze Herzog. — Weitprecht, Kämpfe
und Siege.

C. Für den Lesezirkel
wurden dieselben Zeitschriften gehalten wie in den Vorjahren.

VII. Sonstige Anschaffungen und Zuwendungen.

Zur Aufbewahrung der Karten wurde ein Kartenschrank und aufserdem zwei Klassen-
schränke angeschafft.

Dem Pensionsfonds flössen aufser den gewöhnlichen Beiträgen seitens der Schulkasse
und der Lehrer noch 100 Mark von Herrn Amtmann Niedhardt, Badeborn; 50 Mark von
Herrn P., Braunschweig und 400 Mark von Herrn Gutsbesitzer August Wolff, Dettum zu,
wofür der Unterzeichnete seinen herzlichen Dank ausspricht.

*) Geschenk des Herzogl. Staatsmmisteriums.
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VIII. Benachrichtigungen.

Ostern -Schulschlufs: 27. März. Ferien vom 28. März bis 13. April einschliefslich.
Johannis- „ 3. Juli. „ „ 4. Juli „ 3. August
Michaelis- „ 26. Septbr. „ „ 27. Sept. „ 12. Oktober
Weihnachten-,, 19. Dezbr. „ ,, 20. Dezbr. „ 4. Jan. 1897

„ „ 27. Sept. „ 12. Oktober „
„ „ 20. Dezbr. „ 4. Jan. 1897 „

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 14. April, nachmittags 3 Uhr; die Auf¬
nahmeprüfung der neu angemeldeten Schüler findet an demselben Tage von 9 Uhr morgens
ab statt.

Dr. Jahn.
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